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Sylvester!
„Das Jahr geht still zu Ende ; nun sei auch still mein

Herz . " Noch einmal leuchtet uns das milde Licht der Weih¬
nachtskerzen . O daß es in deutschen Landen viele viele
stille Stunden sein möchten , in denen Abschied genommen
wird von dem entweichenden Jahr und das heraufziehende
gegrüßt wird . O daß die Stunde des Jahreswechsels
eine stille , mild durchleuchtete sein möchte in jedem deut¬
schen Hause ! Stille tut uns , not . In der Stille allein
vermögen wir den 23lid lies in unser Inneres Zu tun,
den Blick, der erkennt , wie elend und krank « ir sind.
Wie schön und tief ist jene Vätersitte , die die letzte
Stunde des scheidenden Jahres und die erste des kommen¬
den durchleuchtet sein läßt von dem Lichte , das das lieb¬
lichste Fest gegrüßt hat . Dar Licht der Weihnachtsnacht
erhelle uns den Blick , den wir in der Sylvesternacht tun
wollen tief in unser krankes , verzagtes , trotziges Herz
hinein . Was werden wir sehen ? Wir werden sehen,
daß wir so krank und verzagt , so elend und so matt sind,
weil so viel Fremdes in unseren Herzen sich eingenistet
hat , so viel Fremdes und so wenig Eigenes . Wie der
Friede , den das vergangene Jahr uns gebracht hat , uns
jo viel Eigenes genommen und so viel Fremdes gebracht
und deshalb nicht die Kraft hat , die Wunden des Krieges
zu heilen , so ist auch unser Herz unter die Fremdherrschaft
eines Geistes gebeugt , der es statt gesund und fest nur
noch kränker und verzagter macht.

Jedoch , wir dürfen nicht aufhören auf Genesung zu
hoffen . Noch erleuchtet das Weihnachtslicht die Sylvester¬
nacht . Weil wir Weihnachten gefeiert haben auch in diesem
Jahre , dürfen und sollen wir noch hoffen . Wir können
wieder frei werden . Es ist uns die Kraft gegeben , die
Herrschaft des fremdes Geistes zu brechen , der uns jetzt
knechtet und wähnt , er könne aus uns , die wir Frei-
geborene sind , ein Sklavenvolk machen , das nicht mehr
den Willen und den Mut zur Freiheit verspüre . Dieser
fremde Geist , der uns knechtet , der nur gellen läßt , was
den Sinnen wohlgefällt und dem Leibe frommt , die
Seele aber arm und kalt werden läßt , dieser Geist der
Gewinnsucht , der niedrigen Lust , des Eigennutzes wird
überwunden allein durch den Geist Jesu Christi , den Geist
des unerschütterlichen Glaubens , der fröhlichen , erfüllungs¬
gewissen Hoffnung und der selbstlosen Liebe , des Geistes,
der bleibt , während jener vergeht . Als in der stillen
heiligen Nacht Gott diesen von ihm stammenden Geist in
dem Kinde von Bethlehem Fleisch werden ließ , war die
Herrschaft des fremden Geistes gebrochen . Seit dieser
ersten Weihnacht haben je und je die Menschen , deren
Seelen des Geistes aus der Höhe einen Hauch verspürten,
sich frei machen können von der Fremdherrschaft des
Geistes aus der Tiefe . Wenn auch wir in der Weih¬
nacht , deren Licht die letzte Nacht dieses Jahres durch¬
leuchtet , an unseren Seelen einen Hauch des Gottesgeistes
verspürt haben , dann können wir getrost und mutig ins
neue Jahr gehen , dann wird uns Freiheit kein leerer
Wahn sein , sondern Wirklichkeit in aller Herrlichkeit.

_ C. H.

Die Aussührungsbeftiminungeii zum
Friedensvertrag.

mz Berlin , 27 . Dez . Zu den Beratungen Herrn von
Simson ' s  über die Ausführungsbestrm-
mungen  zum Friedensvertrag , die spätestens am Mon¬
tag beginnen werden , schreibt die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " , daß es sich hier um die in der Verbandsnote vom
3. November besoners erwähnten Folgen des Friedensver¬
trages handelt , die noch vor dessen Inkrafttreten näher fest-
gelegt werden müssen , so um die Uebernahme der Geschäfte
durch die interalliierte Kommission des Rheingebietes , dre
Funkttonen der Militär - , Eee - und Lustdele-
gationen,  die gegenwärtig bereits als Kontroll¬
kommissionen in Deutschland  sind , dre Ober¬
hoheit in Memel und Danzig auf die Zurückziehung der
dortigen deutschen Truppen und deutschen Behörden , dre
Besitznahme dieser Gebiete durch die alliierten Truppen , die
Uebergabe der Regierung im Saarbecken und der zeit¬
weiligen Regierung in den Gebieten Oberschlesiens und Ost¬
preußens in denen Volksabstinnnungen stattfinden werden.
Ein Teil der deutschen Presse befürchtet Verschleppung der
Verhandlungen durch die angeblich von deutscher Seite ver¬

suchte Verquickung der gegenwärtigen Beratungen mit der
Auslieferungsfrage . So sehr die Reichsregierung bestrebt
war und ist , bei den alliierten Regierungen auf die unüber¬
windlichen Schwierigkeiten und katastrophalen Folgen hin¬
zuweisen , die das Unternehmen der Auslieferung verursachen
und nach sich ziehen könnte , so wenig wird die Auslieferung,
die nach dem Wortlaut des Friedensvertrages eine unbe¬
strittene Verpflichtung darstellt , mit den gegenwärtigen Dar¬
stellungen verknüpft . Wenn jene Verpflichtung auch unter
Zwang eingegangen wurde , so ist doch keine rechüiche Hand¬
habe geboten , um eine Abänderung durch Verweigerung von
Vertragsverpflichtungen durchzusetzen.

mz Paris , 30 . Dez . Havas . Dutasta  hatte am Diens¬
tag abend eine weitere Unterredung mit Freiherrn von Lers-
ner über die Inkraftsetzung des Friedensvertages von Ver¬
sailles . Die Uebereinstimmung ist nun eine vollständige,
ausgenommen ein nebensächlicher Punkt , der die Grundlage
für die Schätzung des Schiffsmaterials betrifft . Falls nichts
Unvorhergesehenes eintrifft , wird die Zeremonie des Aus¬
tausches der Ratifikationsurkunden am 6.
Januar nachmittags  4 .30Uhr im Ministerium des
Aeußern stattfinden . Sofort nach Unterzeichnung des Pro¬
tokolls werden die Alliierten die Lieferung des Materials
entgegennehmen , das unverzüglich abzutreten die Deutschen
sich bereit erklärten , d. h ., unter 192 000 Tonnen -f 50 000
Tonnen . Im Uebrigen wird das Material gemäß der an
Ort und Stelle gemachten Feststellung in Danzig , Hamburg.
Bremen von der alliierten Sachverstänoigenkommission ver¬
langt werden.

Unseren wetten üelern,lllitardeitern unä allen, die untere
Zeitung im vergangenen Jahre unterstützt und gefördert

haben , danken wir an der Jahreswende für die Treue , die fie
auch im vergangenen Jahre uns bewahrt , möge im neuen
Jahre dies schöne Verhältnis weiterbestehen , fich noch erweitern
und vertiefen und uns der Hoffnung wenigstens näher bringen,
wieder bellere Nachrichten melden zu können , als uns dies in
1419 möglich war . Zu der ernsten Arbeit , die mehr wie je für unter
schwer bedrängtes Cand und Volk nötig sein wird , wünschen
wir allen unseren Beziehern und freunden Gedeihen,

Glück und Senen in 192«!

mz Paris , 30 . Dez . Havas . Der O b e r st e R a t trat
heute unter dem Vorsitz von Clemenceau zusammen . Er
beschloß , daß die von den amerikanischen Truppen besetzten
Gebiete der Jurisdiktton der Oberkommission für die Rhein-
Gebiete zu unterstellen sind . Ferner setzte er den Tert der
Instruktionen fest, die der Kontrollkommission »für das deut¬
sche Kriegsmaterial in Berlin zu erteilen sind.

mz Paris , 30 . Dez . Die Verhandlungen des Freiherm
von L ersner  mit dem Generalsekretär der Friedens¬
konferenz Dutafta  nahmen einen beftiedigenden Verlaus
und lassen eine Einigung in aller Kürze erwarten . Wie
verlautet , sollen die Ratiftkationsurkunden am 6 . Januar
nachmittags um 4 Uhr ausgetauscht werden.

Ein Einspruch Japans.
Paris , 27 . Dez . Ein bemerkenswerter Zwischenfall hat

sich bei der Sitzung des Obersten Rates am 24 . Dezember
ereignet . Bei der Vertellung der Mandate für dre
deutschenKolonien  beschloß der ObersteRat , Deutsch-
Neuguinea und den Bismarckarchipel an Australien zu geben,
aber der Vertreter Japans erklärte , dagegen Einspruch
erheben zu müssen , da zu befürchten wäre , daß Australien
seine japanfeindlichen Gesetze auch aus seine Kolonien aus¬
dehnen werde . Darauf hat der Oberste Rat seine Beschluß¬
fassung vertagt . Mit dem Einsprüche Japans ist eine der
bedeutendsten Fragen für die ganze Pariser Weltorgam-
jatton aufgerollt worden , da Japan entschlossen ist , seinen
Einspruch keineswegs zurückzuziehen.

Amerika und der Friede,
mz Amsterdam , 29 . Dez . Die „Associated Preß " meldet

aus Newyork , daß die Anhänger der republikanischen und
demokratischen Pattei beschlossen haben , einen größeren Druck
auf die Patteiführer auszuüben , damit . ein Ausgleich er¬
reicht wird , der die Ratifikation des Friedens¬
vertrages  sofott bei dem Zusammentritt des Kongresses
in den ersten Tagen des Januar sichere.

Die Auslieferungsliste.
Paris , 27 . Dez . I g n a c c erklärte einem Vertreter der

Petit Journal " , daß er über seine Reise nach London sehr
befriedigt sei . Er versicherte , daß die Schuldigen , wo und
wer sie auch seien , rasch zur Verantwortung gezogen wurden.
Der Fall des Kaisers wurde nicht berührt . Nach Unterzerch-
nung des Friedensvertrages wird die A u s l i e f e r u n g s -
l i st e unverzüglich nach Deutschland abgesandt werden . Dre
Urheber der Verwüstungen und Gewalttaten werden aus
diejenigen Nationen verteilt , die von diesen Verbrechen be¬
troffen worden sind . Für diejenigen , die gegenüber ver-
schiedenen Ländern etwas verbrochen haben , werden ge¬
mischte Gerichte eingerichtet werden . In Frankreich amtiert
seit 1916 eine Kommission , die die Fälle alle zusammenstellt;
die Haftbefehle derselben haben z. B . für die Rheinlands
Gültigkeit und so sind schon eine Menge von Verhaftungen
vorgenommen worden . Die Kriegsgerichte von Lille und
Amiens mußten ihre Mitgliederzahl verdreifachen.

Verurteilt.
Amiens , 28 . Dez . Das Kriegsgericht verurteilte den

deutschen Offizier Robett Roechling,  Verwalter der
Karlsruher Werke , zu 10 Jahren Zuchthaus , 15 Jahren
Verbannung und 10 Millionen Francs Geldstrafe , well er m
Ostfrankreich die Ausräubung und Sprengungen der großen
Fabrikbetriebe im November 1918 unternommen hatte . Sem
Bruder Hermann Ludwig wurde in contumaciam zu den
gleichen Strafen verurteilt Die .Mer Roechling hatten
den Beinamen „die deutschen Stahlkömge " . Hermann
Roechling befindet sich augenblicklich in Trier als Mitglied
der Waffenstillstandskommission , weshalb er nicht verhaftet
werden konnte . Ein anderer Bruder Ludwig begab sich als
Mitglied der Friedensdelegation nach Versailles und ist
durch die diplomatische Immunität geschützt. Robett , der
veruttellt wurde , war Kavallerieoffizier . Er wurde im De¬
zember 1918 in seiner Karlsuher Behausung durch einen

! französischen Offizier als Geisel verhaftet . Der Angeklagte
! gab an , auf Befehl der deutschen Regierung gehandelt zu

haben.
Unsere Krieasgefangenen.

* Berlin , 27 . Dez . Die Kommission der G e i st l i ch e n,
die die Aufgabe hat , unsere kriegsgefangenen Brüder in
Frankreich zu besuchen , um ihnen Grüße aus der Heimat
zu überbttngen , setzt sich aus sechs Mitgliedern zusammen,
von denen drei der evangelischen und drei der katholischen
Konfession angehören . Von evangelischer Seite nehmen
Pfarrer Jackel -Eroß -Lichterselde . Pfarrer Le Seur und
Pfarrer v . Dr . Schubert -Berlin teil . Die katholischen Mit¬
glieder der Kommission sind Pfarrer Koch und Pfarrer Psaff-
rath aus Paderborn , sowie Pfarrer Schlueter aus Bigge
an der Ruhr . Die evangelischen Geistlichen verlassen am
Samstag abend Berlin , um sich über Köln vorerst nach

-Paris zu begeben , die katholischen Geistlichen werden ihnen
von Paderborn aus folgen.

Deutfch -französtfche Vereinbarungen !für den
Wiederaufbau.

Berlin , 29 . Dez . Im Verfolg der Verhandlungen , die
in den Bureaus des Bauarbeitewerbandes kürzlich stattge¬
funden haben , haben die Sekretäre des deutschen Bau¬
arbeiterverbandes Paeplo und Silberschmidt und der Sekre¬
tär der französischen Organisation Chauvin einen Vertrag
für diese beiden Organisattonen gezeichnet , der die Arbeits¬
bedingungen der deutschen und deutsch-österreichischen Bau¬
arbeiter im Wiederaufbaugebiet festlegt . Die Hauptpunkte

. sind nach Mittellung der französischen Presse:
! Anerkennung des Rechtes für die deutschen Arbeiter zunl
i Zwecke der Arbeit nach Frankreich zu kommen,vorausgesetzt,
i daß sie hierzu bestimmt sind und den öttlichen Arbeitern
! keine Konkurrenz machen.

Bezahlung der deutschen Arbeiter nach dem ortsüblichen
Normaltarif.

Freie Ausübung des Rechtes der Aussprache und Kon¬
trolle über hygienische Fragen , Ernährung , Schlaftaum und
Schutz vor Unfällen an den Arbeitsstellen und in den
Ouartteren.

Geimß der gewerkschaftlichen Freiheiten.
Freiheit jederzeit in die Heimat zurückzukehren.
Freier unzensietter Briesverkehr mit der Heimat.
Pflichtversicherung gegen Krankheit , Unfall und Invali¬

dität usw.
Unverkürzte Anwendung des Achtstundentages.



Deutschlands Finanzlage.
Newyork , 30. Dez . Der „Newyork American " veröffent-

licht"eine Unterredung Karl von Wiegands mit Reichsfinanz¬
minister Erzberger . Der Finanzminister erklärte, Deutsch¬
land sei imstande und bereit , innerhalb eines Jahres 2 0
Milliarden  zu zahlen . Dieser Betrag setzte sich aus
den verschiedenen Waren und Materialien , dem Eisenbahn-
und dem Ackerbaumaterial zusammen , das Deutschland aus¬
liefern muß . Außerdem werde Deutschland Steinkohlen,
Benzol und andere chemische Präparate liefern . Auf die
Frage , wieviel Papiergeld  in Deutschland umlaufe,
antwortete der Minister : 3 4 M i l l i a r d e n . Die Frage,
wieviel neues Papiergeld täglich hinzukomme , blieb un¬
beantwortet.

Kleine Nachrichten.
Zölle in Golv.

mz Berlin , 30. Dez . Nachdem der Oberste Rat in Paris
der Erhebung der Zölle in Gold zugestimmt hat , tritt das
deutsche Gesetz über die Zahlung der Zölle in Gold , das vor¬
übergehend außer Kraft war , mit dem 1. Januar wieder in
Kraft.

General Degoutte.
Die gesamte Pariser Morgenpresse von gestern meldet,

daß der französische General Degoutte  nach Inkraft¬
treten des Friedensvertragcs zum Oberkommandie¬
renden  der französischen, belgischen und englischen Be¬
satzungstruppen in den Rheinlanden ernannt werde.

Die Wahl des Präsidenten der Republik.
Paris , 24 . Dez. (Fournier .) Die Wahl des Präsidenten

der Republik ist definitiv auf den 1 7. I an u ar festgesetzt
worden.

CokalDacl)iicl>teD.
* Königstein , 30. Dez. Durch Verlegung eines Teil¬

betriebes der „Allgem . Elektrizitäts -Industrie " von Frank¬
furt wird hier in allernächster Zeit eine neue Industrie ent¬
stehen, die sich in der Hauptsache mit der Herstellung
von elektrischen Koch - und Heiz apparaten
nach besonderem System befaßt . Im Hinblick auf die gegen¬
wärtigen Verhältnisse dürfte eine gute Entwicklung dieses
modernen Betriebes im allgemeinen Interesse liegen.

* Ein Riesenpreisaufschlag ist für das Zeitungspapier
in Kraft getreten . Das Kilo desselben kostet jetzt 2*A gegen
20 H zur Friedenszeit . Hiernach kostet das Papier für eine
einzige vierseitige Nummer der „Taunus -Zeitung " drei
Pfennig  im Einkauf ohne Spesen . Die Ausgaben im
Zeitungsbetrieb haben sich seit Friedenszeit mehr als ver-
achtfacht,  der Bezugspreis für die „Taunus -Zeitung"
mit dem jetzt in Kraft tretenden Aufschlag kaum ver¬
doppelt,  im Vergleich mit allen anderen , seien es nun
Lebens -, Bedarfs - oder Grnußmittel , ist die Zeitung
immer noch das billigste.

* Wegen Kohlenmangel ist der Bezug elektrischer Energie
für Kraftbetrieb  vorläufig bis zum Samstag den 5.
Januar früh V-8 Uhr im Stromnetz der Mainkraftwerke
verboten.  Siehe auch die amtliche Bekanntmachung in
heutiger Nummer.

* Der 2. Februar kein Feiertag mehr . Die letzte Nummer
des kirchlichen Amtsblattes im Bistum Limburg enthält die
Mitteilung , daß Mariä Lichtmeß in der Diözese Limburg
nicht mehr als Feiertag gilt.

* Privatbriese aus dem unbesetzten Deutschland . Im
„Wiesbadener Tageblatt " lesen wir : Aus dem unbesetzten
Deutschland und dem Ausland über das unbesetzte Deutsch¬
land können von jetzt an nach der ganzen französischen Zone
der besetzten deutschen Rheingebiete verschlossene Briefe in
Privatangelegenheiten allgemein abgesandt werden.

* Erhöhung des Lagergeldes . Ab 1 Januar wird für
die Güterabfertigungen Frankfurt , Offenbach, Hanau , Gießen
und Limburg das Lagergeld für Lagerung in bedeckten Räu¬
men auf 1 M für alle anderen Güterabfertigungen (also auch
für Höchst) auf 50 .9, für , angefangene 24 Stunden und
100 Kilo festgesetzt.

* Am 1. Januar 1920 werden unter der Bezeichnung
„Päckchen" im inneren deutschen Postverkehr Einkilo¬
sendungen  zugelassen . Das Päckchen wird vornehinlich
zur Uebermittlung von kleinen oder leichten, weniger wert¬
vollen Gegenständen dienen , die wegen ihres Umfangs und
Gewichts nicht in Briefen verschickt werden können . Das
Päckchen zählt zu den Briefsendungen im Sinne des Post¬
gesetzes, Paketkarten sind nicht beizugeben . Wesentliche Ver¬
sendungsvorschriften : Die Päckchen, deren Meistgewicht aus
1 Kilo festgesetzt ist, müssen haltbar und sicher verpackt und
verschlossen sein und sich nach Forin und sonstiger Be¬
schaffenheit zur Beförderung mit der Brie,post eignen . Brief¬
liche Mitteilungen können eingelegt werden . Die Sendungen
dürfen 25 Zentimeter lang . 15 Zentimeter breit und 10 Zen¬
timeter hoch oder in Rollenform 30 Zentimeter lang und
15 Zentimeter hoch sein. Geringe Ueberschreitungen in der
einen Richtung auf Kosten der anderen sind zulässig, doch
darf das Höchstmaß des Rauminhalts dadurch nicht berührt
werden . Sperrige Päckchen sind von der Beförderung aus¬
geschlossen. Die Aufschrift muß auf dem Gegenstand der
Versendung selbst oder aus der Umhüllung stehen oder ganz
aufgeklebt oder sonst haltbar befestigt sein und in die Augen
fallend den Vermerk „Päckchen" enthalten . Außerdem ist
der Name und Wohnort nebst Wohnung des Absenders an¬
zugeben . Besonders groß und deutlich muß der Name der
Bestimmungs -Postanstalt geschrieben oder gedruckt sein. Die
Benutzung von Fahnen für die Aufschrift ist nicht gestattet.
Einschreiben , Wertangabe , Nachnahme , das Verlangen eines
Rückscheins und der Vermerk „Postlagernd " sind bei Päck¬
chen unzulässig . Eilbestellung ist zugelasscn ; es wird die
Eilbestellungsgebühr für Briefsendungen erhoben . Die Päck¬

chen müssen vollständig fteigemacht sein. Die Gebühr be¬
trägt 60 $  und ist durch Aufkleben von Freimarken auf die
Sendung zu entrichten . Nicht oder unzureichend sreigemachte
Päckchen werden nicht befördert . Für verloren gegangene
oder beschädigte Päckchen wird kein Ersatz geleistet. Sen¬
dungen bis zum Gewicht von 1 Kilo , die nach den Vor¬
schriften für Postpakete behandelt werden sollen, sind wie
bisher als Pakete einzuliefem . Die Päckchen sind am Schal¬
ter einzuliefern . Sie werden , soweit als möglich, mit der
Briefpost , andernfalls mit der Paketpost befördert . Ob die
Päckchen am Bestimmungsort durch die Briefträger oder
die Paketbesteller abgetragen werden , richtet sich nach den
örtlichen Verhältnissen . An Sonntagen und allgemeinen
Feiertagen unterbleibt die Bestellung , wenn sie nicht mit der
Briefbestellung erfolgt.

o Mammolshain , 30. Dez. Morgen legt Herr Bürger¬
meister Heckenmüller sein Amt freiwillig nieder , welches er
zirka 3 Jahre treu verwaltet hat . Die vielen Arbeiten in der
Kriegs - und Besatzungszeit hat er immer zur großen Zu¬
friedenheit seiner Vorgesetzten ausgeführt . Mit dem Be¬
wußtsein , jedem freundlich und zuvorkommend , mit Rat und
Tat helfend , scheidet er aus dem schweren Amte . Sein
Walten in der Gemeinde wird stets in dankbarer Erinnerung
bleiben.

* Die Fußball -Abteilung der Turngemeinde Mammols¬
hain hat ihren früheren Namen „F .-C. Mammolshain 1910"
wieder angenommen und sich als selbständiger Verein er¬
klärt . Der Verein hat sich dem Verbände süddeutscher Fuß¬
ballvereine angeschlossen und wird an den Frühjahrs -Ver¬
bandspielen teilnehmen . Durch eine klare, zielbewußte Ver¬
einspolitik hofft die Vereinsleitung , alle Freunde des Fuß¬
ballsports in Mammolshain zum Beitritt zu bewegen . An-
schristen-Adresse : Für Vereinsangelegenheiten an den Vor¬
sitzenden Jakob Grölz , Borngasse , Sporlliches : Jean Jos-
bächer, Königsteinerstr . 5.

* Die Turngemeinde Mammolshain 1889 veranstaltet
am Neujahrstage im Saale des Herrn A. Leiter eine
Abendunterhaltung  mit Theateraufführung und
Tanz . Einladung hierzu finden die Leser auch im An¬
zeigenteil.

Schloßborn , 28 . Dez . Gestern früh schoß Herr Alois,
Ungeheuer von hier im hiesigen Revier „Holzwäldchen"
einen auffallend starken Hirsch von 12 Enden.

von nah und fern.
Oberursel . Der Feuerwehrverband  für den Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden hält seinen 23. Verbandstag vom
10 . —12 . Juli 1920  in unserer Stadt ab . Mit der
Tagung verbindet die Oberurseler „Freiwillige Feuerwehr"
die nachträgliche Feier ihres 50jährigen Bestehens.

Frankfurt a. M ., 29 . Dez. Der P o st f i s ku s erwarb
das am Eschenheimer Tor belegen « Senckenbergische
Stiftungsgebäude . Es sollen hier Postbauten , in erster Linie
ein Postscheckamt, errichtet werden.

Usingen , 29. Dez. Durch Vermittlung des hiesigen Bür¬
germeisters finden im Kreise Usingen vorläufig 2 00 Kin-
derausWien  Unterkunft.

Kleiner Kursbericht vom 30. Dezember ISIS
mitgeteilt von der Landesbankstelle Köniastein

°7o Datum 22 ./12 23./12 % Datum 22 ./12 23./12
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4 Reichsschatzanw. 99 .90 99.50 4 Nass. Ldsb. Obl. 98.- 98-
6 >/* ,, 1916 76.75 76.75 38/* n n n 91 50 91.50
4 Reahsanl. 65.90 65 — 37 » „ .. „ 83 .50 83.50
37 * » 58.- 3 79.- 79 .—
3 60.50 59.50 Deutsche Bank 266.— 267 .—
4 Preuß . Tonsol» 60.60 61.50 Dresdner Bank 150. 148.—

53.- 52 .50 Pfitlz. Bank 120.50 120 .50
— 51 90 Diikonto Comm. 178.— 177 50

4 Hessen 77.50 78. - Adlerwerke 252 .— 253.-
37 » » 68 .- 68 .- Allqem. Elektr. 242 .- 236 .50
3 51.90 51.25 Bad . Anilin 325 . - 327 .50
4 Rheinprov . Anl. 96.50 96.— Chem. Griesheim 207.50 226.—
4 H. L -H -B . Pfd. 95.75 96.90 Höchster Farbiv. 235.- 234.—
4 Franks. Stadtanl. 104 .10 103.50 Brown Bov & (So. — - .-
4 Mainzer „ 10120 101 .20 Zellstoff Waloh. 260 . - 267.50
4  Wiesbad . „ 98.50 9X.50 Siemens 8- H. 261 . - 269 .—
4 Fr . Hyp. B Pst.
4  H .-Ere .-V . „

99 .—
91 .75

99.—
95.75

Schuckcrtwerke 145.75 148 —

Devisenkurse der frankfurter Börse.

' 22 ./
Geld

12 .
Brief

23 ./
Geld

12 .
«rief

Frieden «.
kur«

Holländ . 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr.
Madrid 100 Pes.
Helfingf. 100 FM.

1833.50
894 -

1049 .—
875 .—

33.45
929 .—

1816.50
896 .—

1051 .—
877 .-

33.55
931 .—

1826  —
901 .-

1029 .-
869 —

1829.-
903.—

1031.-
871 .-

170.—
112 .-
112 .-
81.—
86 .—
81.-

Briefkasten.
Nach Eppstein und anderen Orten . Wenn Sie bedenken,

daß jetzt Stundenlöhne von rund drei Mari » bezahlt
werden müssen, werden Sie einsehen , daß Kundmachungen
in der Zeitung nicht stostenl »» erfolgen können.

Amrttcye Bettannrmacyuiiigen.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß das Abbrennen

von Feuerwerkskörpem in der Neujahrsnacht streng verboten
ist ; auch ist der Verkauf von Feuerwerkskörpem strengstens
untersagt.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
KSnigstein im Taunus , den 30. Dezember 1919.

_ Der Landrat . Jacobs .
Die im Kreisblatt Nr . 109 veröffentlichte Verordnung

betr . Fletschversorgung v»m 4. Dezember 191V ivtrd wie
folgt abgeändert:

An der zweiten Zelle des ersten Absatzes must eS heißen
statt R . G . Bl . D . 1729 „Retcksgesetzblntt S 1829".

Kvnigftein i . T.. de» 27. Dezember 1919.
- Der Landrat : Jacob ».

Durch Verordnung deö RrichSwtrtschastSmtnisteriumS ist
der Höchstpreis für Feintalg bei Abgabe an die Verbraucher
lKteinverkausspreisj aus 10,40 M . pro kg erhöht worden.

König stein i . T.. den 23. Dezember 1919.
_ Der Landrat : Jacobs.

Die Prüfungen über Sie vesäylgung zum 'Betriebe
des Husbefchiaggewerdes für das Jahr 1920 finden wie
folgt statt:

1. iS. Mürz . , 2. IS. Juni . 3. IS. September.
4. 17. Dezember.

Meldungen zur Prüfung sind an den Herrn Regierungs¬
und Veterinärrat in Wiesbaden , Regierung , Bahnhosstr . IS,
welcher der Vorsitzende der Kommission ist, zu richten. Der
Meldung sind beizufügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Aus¬

bildung,
3. eine Bescheinigung der OrtSpolizeibehvrde über den

Aufenthalt während der 3 letzten Monate »or der
Meldung,

4.  eine Erklärung darüber, ob und bejahenden Falles
wann und wo der sich Meldende schon einmal erfolg¬
los einer Hufichmiedeprüfung unterzogen hat und
wielange er nach diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuwetsen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 5 Pfg . Post-
besiellgeld. Bei der Vorladung zum PrüsungStermine
wird den Interessenten Zeit und Ort der Prüfung
mitgeteilt werde « .

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Re-
gierungs 'Amtsblatt von 1904 Seite 496/98 und im
Frankfurter Amtsblatt von 1904 Seile 443/44 ab-
gedruckt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1919.
Der » egUrang *>ipriflb *iit.

Wird veröffentlicht.
KSnigstein , den 24. Dezember 1919

Der Landrat : Jacob ».

Bekanntmachungen für Königstein.
Die Ausgabe der Fleifchkarten

findet am Freitag , den 2. Januar , vormittags von
8—11 Uhr » in gewohnter Reihenfolge statt.

Die Ausgabe der »rot . und guckerstarten erfolgt
Samstag . 3. Januar , naostm . im LebenSmittelbüro (Rat»
hausfaal ) in folgender Reihensvlge:

Brotkarten -Nr . 1—M0 von 2—3 Uhr
„ 201- 400 „ 3- 4 „
„ 401- 800 „ 4- 5 „

KSnigstein i . G., den 31. Dezember 1919.
_ Der Magistrat.

Die nächste Beratungsstunde des Kontrollamts Höchst
am Main ist am Freitag , den 2. Januar 1920 , vormittags
10 Uhr , im hiesigen Rathaussaale.

Königstein , 31 . Dezember 1919.
Der Magistrat . Brühl.

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister Abteilung A ist heute unter

Nummer 72 die Firma Dr . Artbur Wiechert , Neuen,
batn i . T. und als deren Inhaber Dr . med . Arthur
Wiechert in Neuenhain i . T. eingetragen » orden.

KSnigstein i . X., den 13. Dezember 1919.
_ Da » Amisericht.

Bekanntmachung.
Infolge der äußerst schlechten Kohlenbelieferung der

Main -Kraftwerke Akttengesellschaft, Höchst a . M ., zum Teil
infolge des Hochwassers des Maines , verfüge ich hiermtt,
daß sämtliche Motorbetriebe  vorläufig bis zum
5. Januar 1920,  morgens */-8 Uhr einstellen müssen,
mit Ausnahme derjenigen , die für die Volksernährung nol-
wendig sind, wie Mühlen , Bäckereien , Eas - und Wasser¬
werke, ferner Krankenhäuser und Zeitungsdruckereien . Wenn
der Motorenbetrieb schon früher ausgenommen werden kann,
so wird dies öffentlich bekanntgegeben . Ferner ist strengste
Sparsamkeit im Gebrauche der elektrischen Beleuchtung all-
seittg geboten , da andernfalls zu befürchten ist, daß sonst die
elektrische Beleuchtung des Regierungsbezirks Wiesbaden
vollständig gefährdet wird.

Der Vertrauensmann des Herrn Reichskommissar
für die Kohlenverteilung : Kribben.



Den verehrten Eltern ihrer Schülerinen , sowie
allen Freunden und Gönnern ihrer Anstalt wünschen
ein

gesegnetes neues Jahn
' die Ursulinen.Königstein.

I Meiner werten Kundschaft,allen Zreunöen und Ve- |
_ kannten die

I
besten Wünsche

S zum Neuen fahre.
Schreinermrister.

I KönWein. Zoseph Zischeru. Zamilie. I
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Anserer werten Kundschaft , allen Freunden und
Bekannten wünschen wir ein

glückliches Meujahr!
Gebr. Kroth,

Weihbinder » und Lackierermeister.
Königstein.
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Unseren lieben Giften , Freunden und . Bekannten
zur sahreswende ein herzliches

Profit Neujahr!
itsnigstein, Frau Jot). Koroalb wrve .,

HauptftraRe . ca ft und Konditorei.
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Unserer werten Kundschaft , allen Verwandten , g
Freunden und Bekannten wünschen wir ein

glückliches Neujahr jj
Familie Adolf Schmidt,

Komgsiem . Hotbäckermeister.
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f IN einer werten Kundschaft , allen freunden
Bekannten und Verwandten

Wev^Uchen Wücknmnsch Z
Z ZUM Tahresmechsel |

Dranz Tos . Wavnei , Schlossermstr., ^
Königstein . . . . . Familie . ^ ^ ^Jß

Freunden , Bekannten und der werten Kund¬
schaft ein herzlich

Prosit Neujahr!

| Königstein. Familie Fr . Jäger.
-rl » t—-- —I tl.*-TT=r=

jll Ansrer werten Kundschaft , sowie allen Freunden
und Bekannten ein herzliches

Profit Neujahr!
|' Königstein . Qlbolf § Qtttcr U . ‘JtClU.
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Anserer werten Kundschaft , allen Freunden und
Bekannten zum Jahreswechsel die

herzlichsten Glückwünsche!
Peter Villmer , Friseur.

Königstein. Kirchstrahe 10.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Meiner werten Kundschaft , allen Freunden und
Bekannten wünscht

Glückliches Neujahr
Dienstmann Anton Geis

Königstein . und Familie.

Uleiner werten Tunbfdjaft , Treunben unb 'Bekannten
zum JaQresmecfjfef bie

I
mnten  j;

Unserer werten Kundschaft , allen Freunden und
Bekannten von Königstein und Umgebung die

besten Wünsche
zum Neuen Jahre !

Gebr . Göbel , Lohnkutscherei.
Oelmühlweg.

=9

Königstein.

1 Die heften wünsche
zur Jatjresroenbe

meiner werten Kundschaft, allen Freunden u. Bekannten.

Dienftmann Cmil ljack
und Familie.Königstein.

\
5

TjerzCicQ/ten Gfüdzmünfdje.
TamiCie Terbinatib TjauB,

Dadjbedermeißer. j|j
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Meiner verehrlichen Kundschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr!

Helene Kroth,Königstein.
Damenschneiderei , Hauptstr . 30.

3 1 - >Q< ,-- -7-=>CC- —»- -

Allen Bekannten , Freunden und meiner werten
Kundschaft zum Jahreswechsel

die besten Glückwünsche!

Königstein.
Ph. Karl Kunkel,
Schuhmachermeister.

Meiner werten Kundfcbaft und allen
freunden und Bekannten ein herzliches

Profit Neujahr!

Bönigstein.

I
JVIartMi££ abl , 0
ChabeTofabrih . A

Meinen werten Gästen , Verwandten,
Freunden und Bekannten ein

herzliches
Prosit Neujahr!

Königstein . Gastwirt Stenner u. Familie.
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£ ■
Meinen lieben Gästen , Freunden und Be-

» kannten zum Jahreswechsel die m- J
l besten GlückwünscheT

Königstein.
Wilhelm Müller

Gasthaus „Zum Hirsch .•

» » « « « » » « « » » » « » « » » » «" " " I - W« » » » » » » »>«

Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten
zur sahreswende ein herzliches

prosit Neujahr!
Bruno Conrabi

,,n  i

Königftein. Bahnhofsrestauration.
'1
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jj meinen werten Gästen, Kunden, Bekannten
uud freunden zum neuen fahre jj

herrlichste GliicKwünsdje ! 8
Restauration

Königstein. fld0|f 0CDZ und  Emilie , jj
[joSg3ssc=?s»c=i«sc3ssesssc=)sse=3ssc3ssc=as

Allen Freunden , Bekannten und Gönnern
die herzlichsten

Glück- und Segenswünsche
zum Neuen Jahr.
__ • ■ Fritz Winterscheidt n. Frau
Komgstem . Pension u . Restaurant „Billtalhöhe .«

5

. . \8
8
8

Wir sagen auf diesem Wege unserer

E Kundschaft , allen Freunden , Bekannten und
g Gönnern ein herzliches

8
% Kelkheim.
i

Prosit Neujahr!
Familie J. Kohl.

Allen meinen lieben Gästen , Freunden und Be¬
kannten ein kräftiges

Prosit Neujahr!
Kelkheim.

P. Braun,
Kurhaus Taunusblick

(gen . Maierhof .)
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Herzlichen Glückwunsch §
ZUM Jahreswechsel Ql

meinen werten Abnehmern und Bekannten , m

H . NieS , 5oden . jj]
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Kurhaus„Taunusblfck"(Halerhof)
Kelkheim Im Taunus.

Am Neujahrstag , ab 3 Uhr nachmittags:

!! grosse Tonzbelustigung I!
Prima Küche . — Gut gepflegte Weine.

Prima Bindings -Brauerei . p . Braun.
= >Oc— —ne u-  m r 3QOC DOC

| Sportklub „Olympia " 1912 Kelkheim.  |
1. Januar 1920  ab 3 Uhr nachmittags §

| Siiftungs - Fßfl\
! verbunden mit

j * Theater und Belt •> j
im Saale „ Zum Wiesental " . 1

I „Nossauer Hol“ HornauI. T. 1
Ü - - - - -- “ =E

| Am 1. Januar 1920 , von nachm . 3 Uhr ab j
findet

| grosse Tanzbeiustigungj
1 statt , wozu höflichst einladet

Heb. Bender . §

Zigarren
u. Zigarillos

i«tal/lOTMJiMliMIMII

BcsteUungen
auf

nimmt
entgegen

v . VILLmER7  Sfltha on« 6 Königftein im Taunu ».
Uederneüme

5chnitt und Pflege
vonSditbSumen und StrKucbern

wie auch UeupflanzuBflen.
Sohneil . RltkOnlgtlr. 5, K| »t

3unger,anftäno.Herr suchtin Königftein schönes

5chlllszimmer? 7,k
PreiSang .u. >. 211a.GeschästSft.

Hnmmolshain 1889.
Am Neujahrstag findet im Saale des Herrn A. Leiter

unsere diesjährige

Abendunterhultuns
Theateraufführungen , TANZ usw.

statt . Anfang pünktlich 6 Uhr (franz. Zeit ).
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Katholischer Gottesdienst in KSnigftetn.
Mittwoch , den 3t . Dezember, abend» 77» Uhr, Jahre »-

schluhandncht mit Predigt . ^ » „ c
Neujahrstag : 7 Uhr Frühmesse, 97» Uhr Hochamt, 2 Uhr

Andacht.
Ktrchl . Nachrichten au » eoang . Gemeinde Kvnigstein.
Silvester , gl . 12. 19, 57- Uhr Gottesdienst.
Neujahrslag , 1. 1. ~20, 10 Uhr Predigtgotlesbienft._

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Lalstenftein:

Neujahrstag vormittags 7 »11 Uhr Gottesdienst.



öefd)äfts=Uizbergabe.
Der geehrten Einwohnerschaft von Falkenstein

und Umgebung zur gefl. Kenntnis , daß ich mit
dem heutigen Tage mein Geschäft an

Herrn L . Toft
übergeben habe . Ich bitte , das mir geschenkte
Vertrauen auch auf meinen Nachfolger übertragen
zu wollen . Hochachtungsvoll ,

B . Ungeheuer , Bächmueifter,
falben ftein im Catinus.

Seschastr - kmpfehlung.
Auf obiges bezugnehmend , bitte ich die ge¬

ehrte Einwohnerschaft um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll Iv * jfoft*
falhenftcin , 1. Januar 1920.

Empfehle:

Chabefo -Punfth
(alkoholfrei)

• ■■■■■■- aus bestem Rotwein hergestellt —-
JIlar (in Stahl :: Chabefofabrik,

Königstein im Taunus.

eia„bee Verkaufsstelle der

Rheinischen Weinkellerei
Bingen a. Rh ., Johann Georg Mayer

übernommen und halte mich zur Lieferung von Qualitäts¬
weinen an Private sowie Wiederverkäufer zu vorteil¬

haften Preisen bestens empfohlen.

Wilh. Willas, -Kelkheim.

Jeder sein eigner Müller!
Meine Steinschrot - und Backmehl - fflühlen

liefern wolliges Schrot  und gleichzeitig feinstes
Blütenmehl . Durch einfache Handhabung sowie
geringe Anschaffungskosten für Haushaltungen und
kleine Vielihalter bestens geeignet . Die Mühlen werden
für Kraft , sowie auch für Handbetrieb geliefert.
Interessenten wird die Maschine bei mir vorgeführt.

Georg Menke,Eppsteini.T.
! Zentrifugen !

scharf entrahmend , ln allen drössen.
Spezialität für Ziegenhalter und kl . Milchwirtschaften

Neuestes kleinstes Modell
in verbesserter Ausführung , Trommel mit Einsatz . Feinste
Präzisionsarbeit . Verkauf aus Vorrat zu Fabrikpreisen durch

Alleinvertreter Jos. Finser, Höchst». M„
Königsteinerstr . 119. Vertreter an allen Orten gesucht.

Wiaitig für Brautleute!
Schlafzimmern

in echt Eiche mit
2- tür . und 3 - für

in Nußbaum , Eiche , und Mahaaoni
imit . von M 1230 bis zu M . 3000,

oonM .4000 bis
Ohm' ^ M. 10 000,

Speisezimmern ^eee
Kiirhnn ht Puchpineu. genrichen vonM. 560 disM. 1800
IVUwIlCll ferner große Auswahl in

Einzelmöbeln und Polsterwaren.

JOH. RAUFEN BARTH,
Gegr . 1883 . Oberursel . Lieferungen frei ins Haus.

Oie Sparkasse
des

llorscbtisMns zu Höchst». M.
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk . 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

mit

»7 - % .
Ferner nimmt der Vorscliussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500 .— an
zu 3 8/ * ° /o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

Auf dies
Market

bMItMT achten I
rSie ist da» Garantie Zeichen]
für die echten , altbewährten

leonhardt * « he»

Orlglnal - H - Stellen j
Stete « hart bla a. «Silit Abntibun»,

Qualität aaarralaht,
daher dla bilH*<tea.

3 Jeder Stollen IM I
tragt die Marke
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gi KonigftgingF Lich f̂psgle
Spielplan ab Dienstag

B1 [ p Drama in 4 Akten
MM  1UW 141 UI III nach der gleichnamigen Oper. W

Tee u. Schokolade " (Ei!;“S ^ Ä|
„Korbflechterei" 1 Akt.

Am Silvester - und Neujahrs tage sind die Lichtspiele |
bis abends 11 Uhr geöffnet.

MM » MMwW, !!jl!!!i!!,!!l!!!!!l!!!!l!lllli!lil!!!l!l!!llllil!l!!!!!!!!!!l!l!l!!!!!!!!!!lMll!!!!ll!ll!l!!lll!l!!!!!!!l!ll!!!lll!l,!!l!lll!l!!!ll!ll!lll!!ll!!l!!!l!!llll!!jl!!lllll!!!l!!l!!l!!ll!!l!!!lll!!l!!l!ll!l!!!ll!M

Jch habe meinen Wohnsitz von Falkenstein

nach Königstein  verlegt Ä
SPRECHSTUNDEN

Mittwoch u. Samstag von 9 bis 4 Uhr.

Zahnarzt A . Lange,
Altkönigstrasse 26 Königstein.

ifsnsr ^ Lrsrers .(srs (stsrsrsiS (srsfSfSi

nh Bin -Weine , |
versteuert , von 9 30 M . per Flasche.

Günstiger Einkauf Für QUirtc,
welche Sonderangebot verlangen wollen.

milh . millas , ttelhheim

Nachruf.
Im Alter von kaum 50 Jahren verschied nach

längerem schweren Leiden mein lieber Kollege und
Mitarbeiter

Herr Rudolf Möller
Sensal in Cronberg.

Sein stets liebenswürdiges Benehmen gegen
jedermann , sein aufrichtiger und ehrlicher Charakter
sind in weiten Kreisen bekannt und werde ich
ihm ein treues Andenken bewahren.

Josef Bauhofer , Falkenstein.

Mehrere Waggons

Brennholz
gesucht  für sofortige Lieferung.

Offert. an : Enameline - WerkeG .m.b.H.
Höchst a . NI., Bahnstrasse 2.

Tücht . Mädchen
f.lHausarb . u Servieren u . 1

Hausbursche
gesucht.

Cafö Fischbachtal,
Eppstein im Taunus.

Eine gebrauchte

Nähmaschine,
ein eisernes Belt,

verschiedene

zu » erkaufen bei
Frl . Baruch . Sanssouci,

K ö n i g ste i tt i. T.

«L Gottbilf Gmdtl
In Kleinschwalbach

kauft Lumpen , per kg 30
Knochen , per kg 10 J,  Oesen,
Herde und alles Eisen , so¬
wie alle Felle zu den höch¬
sten Pressen an Bestellungen
für Königstein werden im
Gasthaus «Zur Pest " ent¬

gegengenommen.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme nach dem Hin¬

scheiden unserer guten Tochter , unseres lieben Enkelkindes

Maria
wie auch für die vielen schönen Blumen - und Kranzspenden
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Cronberg und Königstein, den 30 . Dezember 1919.

Familie Ignatz Weck , Cronberg.
Familie M. Söhngen , Königstein.

Kelkheim
im Taunus

Mittwoch , 31. Dezember 1919, nachm. 7 Uhr,
Donnerstag , 1. Januar 1920, nachm. 7 Uhr:

„Dos Geheimnis des Furniers“
Spannender Witd West - Octektiv - Schlager

in vier Akten.

„Die gute Fee“
,Piefke feiert Weihnachten*

Erstklassige Lustspiele in 3 und 1 Akt.

M.̂ T'.cSüiuRlntleniorstcllunj.

Schone rote

Speisejiarotten
eivgetroffen , ä Ztr 20 Bi ., bei
Mehrabnahme billiger , auch
verwendbar für Pferde als

Ersatz für Hafer.

3  6 n h 1 « elkbeim,» " v 1 1 Fernruf 8.

Zu  verkaufen:
1 guterhaltenes SOFA
sowie 1 TEPPICH
(2,10X1,50 m). Herrmann.
Schnddh . Aeg 48 , Königstein.

•»MStiicksciHiiefel
(la . Friedenswares sind preis¬
wert abzugeben . Preisangeb.
n K . 76 an die Geschästsst.

Kinderl. Ehepaar
sucht 3-S-gtmmerwohnung
möglichst mit Garten in Cron¬
berg oder Umgeg . auf Dauer
zu mieten . Angebote unt.
dl . 134 an d. Geschäftsstelle.

Suche2bisSkomplett«guterhaltene

Schlafzimmer-
Einrichtungen

zu kaufen . Angebote unt.
tz 11 an die Geschäftsstelle.

Äuchtschase
vlti verkaufen

Ein doch- Qnhof
trächtiges L IlClT

preiswert zu verkaufen
Kelkheim . Rosiertbraße 10.

Eine trächtige

Hm  Fahrkuh
Mds zu verkaufen

Johann Usinger,
Auppertsh ^ tn , Lonastr 79.

Schöne Ferkel
und Läufer

elitKMlhn (g.
Nie der Hof heim , Fernruf
_ Soden 47._

Pehrere , erstklassige

Zuchlhähne
LK RettershoF,“?̂3
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